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„Damit am Ende alles klappt, ist eine 
frühzeitige Vorbereitung erforderlich“, er-
klärt Ralf Schütte, der jahrelang als Mar-
keting-, Prozess- und CRM-Experte im 
Autohandel tätig war. Sind die Räder-
wechseltermine – im Idealfall schon mit 
der Jahresplanung – festgelegt, sollten die-
se frühzeitig an die Mitarbeiter wie an die 
Kunden kommuniziert werden. Hierbei 
sind unbedingt auch Reminder zu erstel-
len, die an die Räderwechseltage erinnern.

Auch der Kunde profitiert

Um Kunden die Anmeldung und dem Be-
trieb die Terminkoordination zu erleich-
tern, empfiehlt sich gerade beim Thema 
Räderwechsel eine Onlineterminbu-

Der papierlose Räderwechsel 
R ä d e r we c h s e l t a g e  |  Das Trio Thomas Desch, Ralf Schütte und Jörg Gudat von der Trast  
Digital GmbH haben den papierlosen Räderwechsel, sprich den digitalisierten Räderwech-
sel, praktisch umgesetzt.

E s gibt Werkstattleistungen, die brin-
gen einem Unternehmen aus wirt-
schaftlicher Sicht überschaubare 

Ernte, sind aber für eine gute und vor al-
lem beständige Kundenbeziehung wert-
voll: Der halbjährliche Räderwechsel ge-
hört zu dieser Spezies. „Der Wettbewerb 
um diesen Markt ist hart umkämpft und 
der Druck auf den erzielten Verrech-
nungssatz eines Räderwechsels enorm. 
Außerdem steigt bei jeder Reifensaison 
der Stresslevel. Die Räderwechseltage zäh-
len wirklich nicht zu den beliebtesten im 
Jahr. Das lässt sich lösen“, so Thomas  
Desch, der in all seinen Leitungsfunktio-
nen im Autohaus über 30 Jahre lang Au-
tohaus-Prozesse optimiert hat. 

Vorfreude auf die Saison 

Los geht’s auch hier mit der richtigen Pla-
nung und Organisation. Statt Räderwech-
seltermine neben allen anderen Werkstatt-
leistungen anzubieten, ist es viel effizien-
ter, feste Räderwechseltage oder -wochen 
anzubieten, an denen in der Werkstatt zu 
80 Prozent nichts anderes passiert. Die 
restliche Kapazität von 20 Prozent ist für 
Notfälle oder andere wichtige Arbeiten 
reserviert. Desch sagt aus Erfahrung: „Die 
so organisierten und durchgeführten Rä-
derwechseltage waren bei uns mit rund 
200 Werkstattdurchläufen immer die Tage 
im Jahr, an denen alles geklappt hat.“ 

Kurzfassung

Räderwechseltage gehören für die 
Werkstätten nicht zu beliebtesten im 
Jahr, sorgen aber für Kundenbindung. 
Mit der richtigen Organisation und di-
gitalen Prozessen lässt sich die Abwick-
lung deutlich effizienter gestalten.

chungsfunktion, die sich unkompliziert 
ins bestehende System und auf der Web-
site integrieren lässt. Hierdurch haben 
nicht nur Kunden die Möglichkeit, ihre 
Termine online in Echtzeit und verbind-
lich zu buchen, sondern auch telefonisch 
vorgenommene Terminvereinbarungen 
können in dem System erfasst werden. 
„Durch diese digitale Zentrierung wird 
die gesamte Auftragsvorbereitung enorm 
vereinfacht“, erklärt Jörg Gudat. Eine Rä-
derwechsel-Checkliste schafft außerdem 
die Möglichkeit, Reparaturpotenziale zu 
erkennen.   

Wichtig in der Vorbereitungsphase: 
frühzeitig Kapazitäten bereitstellen und 
im Planungssystem blocken, feste Zustän-
digkeiten sowie Ablaufpläne und Arbeits-

Tablet statt Papier: ein Service-Berater mit digitaler Direktannahme.
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Werkstätten sollten eine detaillierte Werkstattplanung für jeden 
Mechaniker inklusive der einzelnen Leistungsumfänge machen.

Die Trast Digital GmbH wurde von Thomas Desch, Ralf Schütte und Jörg Gudat 
gegründet und hat ihren Sitz in Engen. Das Unternehmen hat sich auf digitale 
Prozesse und die papierlose Werkstatt spezialisiert. 

Weitere Details unter: 
Telefon: +49 7733 99 985 60, E-Mail: hallo@trast.de,  
Website: www.trast.de

Trast Digital prozesse definieren. Es hat sich als sinn-
voll erwiesen, gewisse Aufgabenpakete zu 
schnüren. Definiert werden wollen auch 
Aktionsangebote, die das Autohaus dem 
Kunden zusammen mit der E-Mail-Einla-
dung zum Räderwechsel unterbreitet und 
die man parallel auf der Webseite einbin-
det. Beispiel: Hinsichtlich der Fahr-
zeugaufbereitung bietet man Mitnah-
me-Öl zum Aktionspreis an. In der Win-
terreifensaison neue Wischerblätter, Eis-
kratzer und Ähnliches. Die notwendige 
Bildung von Orga-Teams, Werkstattteams 
und Serviceteams versteht sich hingegen 
fast schon von allein. 

Die Räderwechseltage bedürfen vorab 
der Schulung. Den Mitarbeitern wird der 
genaue Ablaufplan vorgestellt, die einzel-
nen Prozessschritte werden eingeübt, wo-
bei die Prozesse dabei noch mal auf Mach-
barkeit und Effizienz hin geprüft und ge-
gebenenfalls angepasst werden. Wichtig 
ist auch, sich das Feedback der Mitarbeiter 
einzuholen – am Ende der Vorbereitung 
wie am Ende der Räderwechseltage, die 
wiederum Vorbereitung auf die nächste 
Saison sind.

Digitale Dialogannahme 

Sind alle Vorbereitungen getroffen, wozu 
auch die Auslagerung der Kundenräder 
und deren Bereitstellung (chronologisch 
sortiert nach den Räderwechselterminen) 
zählen, können die Räderwechseltage 
kommen. Durch ein letztes, kurzes Pow-
er-Briefing werden die zuvor besproche-
nen Prozesse noch einmal vertieft, damit 
sie gut sitzen. Das für den Tag auf dem 
Gelände eingerichtete Wegeleitsystem ist 

Orientierung für Kunde und Mitarbeiter. 
Der Kunde wird ohne Umweg bei der di-
gitalen Dialogannahme empfangen. Diese 
ermöglicht eine komplett digitale Auf-
trags abwicklung – vom Unterschreiben 
des Auftrags über die Auftragsbestätigung 
bis hin zur Rechnungstellung und auf 
Wunsch Bezahlung, zum Beispiel online 
über www.bezahl.de. Statt zig Ausdrucke 
erhält der Kunde beim papierlosen Räder-
wechsel übersichtliche E-Mails.

Ralf Schütte, der bereits im elterlichen 
Betrieb alle grundlegenden Autohaus- 
und Werkstattprozesse kennengelernt hat, 
zeigt, was sich alles digitalisieren lässt: die 
Profiltiefenmessung via Scanner, das Er-
fassen der Reifendaten per Handheld, die 
Übertragung dieser Reifendaten direkt ins 
System, die digitale Räderwechsel-Check-
liste oder die digitale Dokumentation des 
Räderwechsels. Nach dem digitalen Fahr-
zeug- und Rädercheck kann der Service-
berater im Reparaturfall mit dem Kunden 
sofort aus dem System heraus einen neuen 
Termin vereinbaren – mit Terminbestäti-
gung per E-Mail und Terminerinnerung. 
Auch kann er nach dem Räderwechsel 
sofort einen neuen Termin für den nächs-

ten Wechsel vereinbaren. Was auf keinen 
Fall ausbleiben sollte: vom Kunden Feed-
back einzuholen – idealerweise über ein 
digitales Umfrageformular, dessen Link 
dazu man ihm per E-Mail zukommen las-
sen könnte. Feedback ist vor allem deshalb 
wichtig, weil es die nächsten Räderwech-
seltage noch besser für das Team macht. 

Nach dem Räderwechsel

Um bestmöglichen Gewinn aus den digi-
talen Prozessketten zu ziehen, ist eine 
Nachbereitung der Räderwechselaktion 
unerlässlich. Dazu zählen die Auswertung 
der digitalen Checklisten, die Ermittlung 
der Kennzahlen hinsichtlich Durchgängen, 
Umsatz je Durchgang, Reparaturpotenzia-
len und Folgeaufträgen oder auch die Aus-
wertung der Kundenfeedbacks. Da Digita-
lisierung nur mit dem Team gelingt, sollten 
die Kennzahlen auch an die Mitarbeiter 
kommuniziert werden. Fazit: Das Trio von 
Trast hat die praktische Umsetzung mehr-
fach in Autohäusern verschiedener Mar-
ken und verschiedener Größenordnungen 
realisiert. Sie ist auch in kleineren Auto-
häusern bezahlbar.  Prof. Hannes Brachat ■

Ein Profiltiefenmesser ist bei Räderwechseltagen ein praktischer Helfer, 
um den Kunden über den Reifenzustand aufzuklären.
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